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Toüeo AWC, Han TAMM
OB APXEOJIOEHHECKOM HCCJIEBOBAHHH OPBEHCKOEO 3AMKA

B PAKBEPE B 1982—1983 rr.

HoA K)>KHOH CX6HOH 33HaAHOH ÖaiHHH rJiaBHOrO 3Ä3HHH 33MK3 B PaKßepe
(pHcyHOK) öbijiH ocxaxxH ApeßecHHbi, xoxoptie, corjiacno MexoAy 14C, otho-
cHJiHCb k nepnoay nosanero >xejie3Horo BeKa. CxapeftuiHM coopy>xeHHeM xaMeHHoro aaM-
Ka, oÖHecemioro AepeßHHHbiM najmcaAOM, nocxpoftxa c HOABaAOM,
BO3B6ÄenHaH Ha ocxaxKax axoft ApeßecHHbi. Ha cjieAyiomeM sxane, Ha xojme BajuiHMaxH,
öbiji coopy*en 33MOK HeperyjinpHOH njiaimpoßXH c oxpyjxHofi cxchoh (sanaAHaa cxeHa
61,7 m, io>kh ah 60,75 m), noßxopHßmeft pejibecjD xojiMa. Hos>xe sanaAHaa exena bu-
pocjia b nexbipe pasa b xoag nocjieAyiom,HX naACxpoex. PjraßHoe 3A3HH6 xaMeHHoro aaMxa
HaxoAHJiocb b ceßepo-sanaAHOM yrjiy. SAaHHe KOHBenxa npHHH.no c|)opMy xape b xohuc
15 Hanajie 16 bb., xorAa k exapoft uaexn 3a\ixa npncxponjin K»XHoe xpbi.no, a hdähbih
yqacxoK oxpyJXHoü exenu nepenecjiH k lory, sa cnex nero oöpaaoßajica npocxopHbift
BH6UIHHH ÄBOp. B KJJXHOH H BOCXOHHOH M3CXHX 3XOXO ABOpa XO3HHCXB6HHbie
nocxpoHKH, a b aanaAHOH jxnjibie cxpoeHHH c pasjiHHHbiMH oxonHxeJibHbiMH cHCxeMaMH
h KacJiejibHbiMH nenaMH.

CpeAH apxeojioxHMecKHx naxoAOK (xaöji. XXX, XXXI) cxapefluiHe x. h. jiroöexcxHe
ncJjeHHHXH KOHua 14 b., HexaHeHHbie b Tapxy h TaJiJiHHe, xaMeHHan h xJiaaHpoßaHHaa
xepaMHKa 14— 15 bb., cftpaxMeHXbi AcpeBHHHOH nocyAbi. OcxaabHbie HaxoAKH npeACxaß-
jieHbi nosAHecpeAHeßexoßOH ronnapnoH xepaMHxoö, peuHCxoft xepaMHxon 16— 17 bb.,
cjjpaxMeHxaMH peneccaHCHbix h Apyrnx napaauoß. YnoMHHeM eme kjhohh ox aPbbhhx
33MK08, paSJIHHHbie HO>KH, IHHOpy, HOÄKOBOOÖpaSHyiO HpH>XXy XpeCXbHHCXOH paÖOXbl,
(j3parM6HX HarpyAHon öjihihxh, xojibua h nepcxHH, HaxnaAKH, xocxhhoh ahck c iiaoßpa-
>xeHHCM pyccKoro BOHHa, xpeexnx c oxnenaxxaMH cxapocjiaßHHCxux 6yxß h abohhoxo
Kpecxa, Äße sapaAHbie xanepbi ox nymex, HSBecxHuxoßyio jiHxeuHyx) cjDopMy, cbhhuobbih
xoßapHbift 3Hax ns Äßyx hojiobhhox, yAHjia, HaxoHCHHHXH expeji ox pyuHoro Ayxa H
apöaaexHbix expeji, xocxHHbie rpeöenb h HXJiy, a xax>xe nonbcxne, jihxobcxhc, AaxcxHe.
uißeACxne h xajiAHHCxHe Monexbi ox 40-x roAOB 16 b. ao 1627 r.

06 HCHOJIbSOBaHHH 33MX3 MM3OH PaXßCpe B 17— 18 88. CBHAexeAbCXByK)X OCXOJIXH
XJIHHHHOH H (jDaHHCOBOH HOCyAbl XOXO HepHOAa, 3 X3X>Xe (jjpaXMeHXbl XOAJI3HACXHX xypn-
xeAbHbix xpyöoK,

Kalle LANGE, Jaan TAMM

ARCHÄOLOGISCHE UNTERSUCHUNGEN
IN DER TALLINNER ALTSTADT IN DEN JAHREN 1983—1984

Im Zusammenhang mit dem Bau einer Abwässerleitung wurden im Vorfrühling 1983
im Hof Pikk-Straße 35/37 Rettungsarbeiten durchgeführt. An der Grenze zweier Im-
mobilien wurde eine Grabungsstelle von 4X6 m angelegt (Abb. 1, 1) .

1,06— 1,20 m unter der heutigen Erdoberfläche begann eine im 16. Jh. entstandene
Kulturschicht, die reich an organischem Material, insbesondere an Holzresten und
Tierknochen war (Abb. 2). In einer Tiefe von 1,3 m kam eine mit der Immobiliengrenze
übereinstimmende mit dünnen Zweigen verflochtene Reihe von Holzstäben zum Vor-
schein. Analoge Flechtwerke konnten 1982 in der Vana-Tooma-Straße beobachtet wer-
den. 1 In 1,4 m Tiefe auf dem Gelände des Immobils Pikk-Straße 35 lag ein sandiges
Planierungsniveau; auf dem Boden des Immobils Pikk-Straße 37 stieß man aber auf
Überreste eines Holzgebäudes (Abb. 3) mit einer Fläche von 6 m 2. Eß handelte sich
um einen Fußboden aus Balken, deren Durchmesser 15—20 cm betrug (die genomme-
nen dendrochronologischen Proben ergaben, daß der Fußboden aus dem Jahre 1501
stammt 2 ), und um die SO- und SW-Wand des Gebäudes, die bis zur Höhe der zwei-
ten Balkenschicht erhalten war.

1 Lange, K-, Tamm, I. Über die mittelalterlichen Bauten in Tallinn auf dem Territo-
rium zwischen dem Domberg (Toompea) und dem Rathausplatz. ENSV TA Toim.
Ühisk., 1983, Nr. 4, S. 343.
2 Die Proben von I. Pärt (KRPI) datiert.
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Abb. 1. Tallinn, Grabungsstellen in der Altstadt. 1 Pikk-Str. 35/37, 2 Aida-Str. 2/4, 3
Domberg, 4 Viru-Str. 11, 5 Kleine Strandpforte.

Abb. 2. Tallinn, Pikk-Str. 35/37. 1 Kalksteinsplitter, 2 untersuchter Boden, 3 Füllungs-
schicht, 4 Holz, 5 Tiermistschicht, 6 Sand, 7 Sand mit Humus.
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Es konnte festgestellt werden, daß höhere Balkenschichten aus kürzeren Horizon-
talbalken zusammengesetzt waren, die an einem auf der zweiten Balkenschicht ruhenden
senkrechten Pfosten befestigt waren. Dazu war der Pfosten an beiden Seiten mit je
einer Rinne versehen. Die Ecke des Gebäudes ruhte auf ohne Bindemittel gelegten
Kalksteinen. Einzelne Kalksteine gab es auch unter der SO-Wand.

Abb. 3. Tallinn, Grabungsstelle im Hof Pikk-Str. 35/37

Es folgte wieder eine an organischem Material reiche Schicht, die Tierknochen,
zersetzten Tiermist, Holzspäne und dürre Laubbaumzweige enthielt. In einer Tiefe von
2,1 m erreichte man wieder ein sandiges Planierungsniveau und einen Flechtzaun, der
dem vorher erwähnten ganz ähnlich war und in gleicher Richtung verlief. Die ehema-
lige natürliche Erdoberfläche es war Sandboden lag 2,5 m tief. Die Grenze
der Immobilien war auf der natürlichen Erdoberfläche als niedriger Sandwall sichtbar.

Unter dem Fundgut 3 war Keramik vorherrschend. An Drehscheibenkeramik wurden
kleine, teils mit regelmäßigem, teils mit unregelmäßigem Linienornament verzierte
Wandfragmente geborgen (Taf. XXXII, 1,2). Aus dem 15. oder 16. Jh. stammen
Bruchstücke der glasierten rheinischen Keramik, aus dem 13. oder 14. Jh. ein Gra-
penfuß aus grauem, schwach gebranntem Quarzkörnchen und Sand enthaltendem Ton. 4

Wandbrettchen von Daubenschalen und Bruchstücke gedrechselter Holzgefäße gehören
der Periode zwischen dem 13. und 16. Jh. an. 5 Ein halber Schwimmer zu Fischnetz
sowie ein Netznadelfragment (Taf. XXXII, 3,4) zeugen davon, daß die Form sol-
cher Gegenstände im Laufe der Zeiten unverändert geblieben ist ähnliche Schwim-

3 KRPI 1983 Pi-37: 1 130.
4 Aus, T., Tamm, J. Über den Anfang der Besiedlung im südöstlichen Teil des Tal-
linner Domberges. ENSV TA Toim. Ühisk., 1984, Nr. 4, S. 341; Taf. XIV, 4.

5 Falk, A. Holzgefäße und Geräte aus der Lübecker Innenstadt. Archäologie in
Lübeck. Hefte zur Kunst und Kulturgeschichte der Hansestadt Lübeck. Heft 3. Lübeck,
1980, S. Ill; Lange, K.., Tamm, J. Ober die mittelalterlichen Bauten in Tallinn, S. 344.
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mn- i
Abb. 4. Tallinn, Aida-Str. 2/4. 1 Abwasserleitung, 2 Brunnen, 3 Bauüberreste, 4 Steinun
terlagen, 5 Keller, 1 untersuchte Fläche.

mer und Netznadeln sind bis zum 20. Jh. benutzt worden.6 An Funden sind noch eine
Schnalle mit Riemenbruchstück (wahrscheinlich aus dem 14. oder 15. Jh.) und ein
Knochenwürfel (Taf. XXXII, 5), dessen Seitenlänge 1 cm beträgt, zu nennen. Analoge
Würfel des 11. Jahrtausends sind sowohl aus Estland als auch aus benachbarten
Gebieten bekannt.7 Die Untersuchungen im Hof Pikk-Straße 35/37 haben das Vorhan-
densein einer ständigen Besiedlung seit dem Ende des 13. Jh. oder dem Anfang des
14. Jh. bestätigt.

150 m westlich von der oben beschriebenen Grabungsfläche, im Hof Aida-Straße
2/4 (Abb. 1, 2; 4), fanden die Grabungen im Sommer 1983 statt. In der mit Baustei-
nen gemischten Füllungsschicht, die sich in der Periode vom 17. bis zum 20. Jh.
abgelagert hatte, wurde eine aus Kalksteinen gebaute Abwasserleitung freigelegt,
deren Alter mit Hilfe einer ebenda gefundenen schwedischen Münze (1/4-öre, geprägt
zwischen 1610 und 1640 8 ) bestimmt werden konnte. Die Leitung stammt also aus der
ersten Hälfte des 17. Jh. Bis auf die heutige Erdoberfläche reichte die Steineinfassung
eines Brunnens mit einem Durchmesser 136 cm. In der Grabungsstelle stieß man auf
eine Steinplatte von 0,8x3 m mit der Reliefdarstellung eines Mannes in der Kleidung
des römischen Kriegers und mit der Inschrift «Matthias Poorten Elisabeth Goldberg
1636» (Taf. XXXII, 13). Dieselben Namen sowie die Jahreszahl 1636 treten auf zwei
Beischlagsteinen auf, die heute im Tallinner Stadtmuseum aufbewahrt werden, ursprüng-

6 Manninen, I. Die Sachkultur Estlands. õpetatud Eesti Seltsi Eritoimetised I. Tar-
tu, 1931, S. 14.
7 Laid, E. Varbola Jaanilinn. In: Muistse Eesti linnused. Tartu, 1939, S. 200, Abb.
144; Tarakanova, S., Saadre, O. Tallinnas 1952.—1953. aastal teostatud arheoloogiliste

kaevamiste tulemusi. In: Muistsed asulad ja linnused. Arheoloogiline kogumik I. Tal-
linn, 1955, S. 24; Blomquist, R., Märtenson, A. Vardagsliv i Lernydder. Archaeologica
Lundensia. Investigationes de antiquitatibus urbis Lundae 11. Lund, 1983, S, 207.
8 Die Münze ist vom Numismatiker I. Leimus (AM) bestimmt worden,
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lieh aber wohl vor dem Poortenschen Haus in der Lai-Straße 19 gestanden haben.9

In demselben Teil der Grabungsstelle entdeckte man Überreste eines Steingebäudes,
dessen Grundriß aber nicht ermittelt werden konnte. Ein aus mittelalterlichen Ziegel-
steinen (8X15X29 cm) 10 gesetzter Ofenboden läßt jedoch vermuten, daß es ein
Wohnhaus gewesen sein muß. Nördlich davon kamen unter einer Pflasterungsschicht
von Granit-, Sand- und Kalksteinscherben die Fundamentsteine eines anderen Gebäudes
zutage. Die umliegende Kulturschicht wurde auf Grund der Holzprobe in den Anfang
des 14. Jh. datiert. 11

Unter dem Fundgut 12 bildeten kleine Bruchstücke der rheinischen Keramik den
größten Teil. Aus dem 16. Jh. stammen die Bodenteile einer Kanne (Taf. XXXII, 7,
8). 13 Auf mehreren Wandscherben der Scheibengefäße tritt Linienornament als Ver-
zierung auf. Der Mündungsteil eines Gefäßes aus schwach gebranntem, Quarzkörn-
chen enthaltendem grauem Ton ist mit der analogen rheinischen Keramik vergleichbar.
Parallele Funde gibt es aus der Kulturschicht der Burg zu Tartu. 14

Vierkantige braunglasierte Napfkacheln des 16. Jh. tragen Reliefs mit Rosetten-
ornament, zwei Fragmente von Kacheln gehören der Renaissance an. ld Unter den
geborgenen Grapenbruchstücken fällt ein stäbchenförmiger Grapenfuß (Taf. XXXII, 9)
auf, der nach Beschaffenheit des Tons (schwacher Brand, Quarzkörnchen) dem 13. oder
14. Jh. zugeschrieben werden kann. 16 An Knochengegenständen barg man eine kleine

Reliefplatte mit Darstellung eines Menschengesichts und eine gedrechselte und ge-
schnitzte Schachfigur (Taf. XXXII, 6, IO)} 7 Eine 8,8 cm lange Armbrustbolzenspitze
(Taf. XXXII, 11) und ein Ortband (Taf. XXXII, 12) waren die einzigen Funde aus
Metall.

In der westlichen Grabungsstelle wurden unter dem Hofpflaster die Überreste
eines Kellers freigelegt, die nach ihren äußeren Merkmalen (Bauart, Mauerwerkverband,
Bindemittel) dem Spätmittelalter angehören.

Im Mai 1984 wurden auf dem Domberg, im Garten an der Südseite des Schlosses
bauarchäologische Beobachtungen von kleinerem Umfang angestellt (Abb. 1, 3). Es
wurden Teile der Vorfestungen des 15. und 16. Jh. 18 und die der Lager- und Kaser-
nengebäude des 17. und 18. Jh. 19 freigelegt.

Im Herbst 1984 wurden an der Ostseite der Altstadt an mehreren Stellen Reste
der Eskarpenmauer der vor der Kleinen Strandpforte gelegenen Bastion aufgedeckt
(Abb. 1, 5).20

Im Zusammenhang mit der Erarbeitung des Projekts für einen Neubau wurden
im Sommer 1984 auf dem zur Zeit leerstehenden Gelände vor dem Gebäude Viru-Straße
11 archäologische Untersuchungen unternommen (Abb. 1, 4). Die Gebäude dreier hier
gelegenen Immobilien sind im Jahre 1944 durch den Krieg zerstört worden.

An der Ecke der Viru- und Müürivahe-Straße, 7,5 m von der Linie der Viru-
Straße entfernt, wurde der älteste Teil von einem Gebäude des Immobils Nr. 358

9 Üprus, H. Tallinna etikukivid. Tallinn, 1971, S. 35.
10 Tamm, J. Eestis esineva ehitustellise tüpoloogia ja dateeringu väljaselgitamine.
Tallinn, 1974, S. 48 (Handschrift im Archiv KRPI, Nr. P-2004).
11 Die Probe (Tln.-696) ist von J.-M. Punning im Laboratorium des Instituts für
Geologie der A. d. W. der ESSR datiert worden.
12 KRPI 1983 Ai-2/4: 1—669.
13 Wahlöö, R. Keramik 1000—1600. I Svenska Fynd. Archaeologica Lundensia. Inves-
tigationes de antiquitatibus urbis Lundae VI. Lund, 1976, Taf. 500.
14 Trummal, V. Arheoloogilised kaevamised Tartu linnusel. Eesti NSV ajaloo küsi-
musi 111. Tartu Riikliku Ülikooli Toimetised 161. Tartu, 1965.
15 Strauss, K■ Keramik in Alt-Livland (Estland und Lettland). Basel, 1969, Taf. 44, 2.
16 Aus, T., Tamm, J. Über den Anfang der Besiedlung, S. 341.
17 In Nordeuropa sind derartige Schachfiguren Läufer ins 12. und 13. Jh.
datiert worden. (S. Schach. Zeitschrift des Deutschen Schachverbandes der DDR,
1984, Nr. 2, S. 96, auf dem Foto rechts.)
18 Zobel, R. Tallinna keskaegsed kindlustused. Tallinn, 1980, Abb. 166, 303.
19 Alamaa, E., Kivi, A. Tallinn. Linna asustus- ja ehitusajaloolisi materjale seitsmes
köites. 111 kd. Tallinn, 1966, S. 71.
20 Kenkmaa, R., Vilbaste, G. Tallinna bastionid ja haljasalad. Tallinn, 1965, S. 38.
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ein 7,6 m langer Raum im Sockelgeschoß ausgegraben (Abb. 5, 1). Die östliche Wand
des Raumes reichte bis unter die Müürivahe-Straße. Im westlichen Teil des Gebäudes
lag ein korridorartiger Raum (Abb. 5, 2). Der ursprüngliche Lageplan des Hauses ließ
an der Innenseite der Viru-Pforte (Lehmpforte) einen kleinen Platz frei. Im nächsten
Bauabschnitt wurde das Gebäude um zwei Kellerräume in Richtung Viru-Straße erwei-
tert (Abb. 5,3, 4). Im Jahre 1870, mit dem Umbau der Fassade im neogotischen
Stil, rückte das Gebäude noch um 1,2 m an die Straßenlinie näher.

Der älteste Teil des mittleren Immobils Nr. 376 war ein Gebäude, das 10,9 m
von der Linie der Viru-Straße entfernt lag. Das Gebäude hatte einen Grundriß von
4,5X5,0 m (Abb. 5, 5), die Stärke der Wände betrug 40—65 cm. In den zweiten
Bauabschnitt gehört ein Gebäude, das einen rechteckigen Grundriß von 5,6X10,2 m
hatte (Abb. 5, 6). Im Keller in der Mitte des Gebäudes stand ein Kalksteinpfeiler mit
dem Grundriß von 50x10 cm, auf dem der Tragbalken einer Balkendecke geruht
hatte. In der Westwand des Kellerraumes befand sich eine Nische, in der Südwand
waren eine Tür- und eine Fensteröffnung. In dem ersten Hof östlich des Gebäudes lag
ein Brunnen mit Graniteinfassung. In der dritten Bauetappe wurde in diesem Hof ein
Gebäude errichtet (Abb. 5, 7). Zur Mitte des 16. Jh. wurden die zwei Gebäude mit-
einander verbunden. Im nächsten Bauabschnitt, spätestens im 17. Jh. hat sich das
Gebäude über das Hofgelände nach Norden ausgedehnt, wobei auch der älteste Bau
angeschlossen wurde.

Auf dem Gelände des westlichen Immobils kamen die Überreste eines sog. typi-
schen Kaufmannshauses zutage. 21 Unter der Ostwand des Hauses stieß man auf Frag-
mente der früheren Gebäude. Der zur Straßenseite gelegene Keller mit einem Grundriß
von 10,7X7,9 m (Abb. 5, 8) war von einem sekundären Gewölbe bedeckt, das auf zwei
Pfeilern ruhte. In der Westwand des Kellers befand sich eine aus dem Mittelalter
stammende Nische. Der nördliche Teil des Kellers (Abb. 5, 9) ist am Anfang des
20. Jh. gründlich umgebaut worden. Das Gebäude hat sich im 16. Jh. über den Bogen-
gang nach Osten ausgedehnt (Abb. 5, 10).22

An Funden 23 barg man aus dem Brunnen Scherben der Glasflaschen des 17.
und 18. Jh. Unter dem Fußboden des nördlichen Teils des mittleren Gebäudes wurden
Grapenbruchstücke gefunden. Durch Eintiefung der Kellerfußböden in den natürlichen
Erdboden war die frühere Kulturschicht völlig zerstört worden.

21 Üprus, H. Keskaja elamutüüpidest Tallinnas.
kogumik. Tallinn, 1976, S. 121—122; Vaga, V. Tallinna keskaegne elamu.
NSV ajaloo küsimusi I. Tartu Riikliku Ülikooli Toimetised 87. Tartu, 1960, S. 41 —85.
22 Üprus, H. Tallinn 1825. Tallinn, 1965.
23 KRPI 1984 Vi-11: 1—52.

Kalle LANGE, Jaan TAMM
ARHEOLOOGILISED UURIMISTÖÖD TALLINNA VANALINNAS

1983.—1984. AASTAL

Pikk t. 35/37 õues 24 m 2 suurusel alal (joon. 1, 1; 2) avati kahe ajaloolise kinnistu
piiril 1,3 ja 2,1 m sügavusel paiknevad punutistarade jäänused, nende põhjaküljel aga
6x6 m suurusel alal 1,4 m sügavusel palkidest põrand (joon. 3) ning kahe raiekorra
kõrguselt säilinud kagu- ja edelasein. Põrand dateerus dendrokronoloogilisel meetodil
1501. aastasse. Leiumaterjali (tahv. XXXII, I—s) põhjal võib siinse asustuse alguse
arvata 13. sajandi lõppu või 14. sajandi algusse.

Aida t. 2/4 õues (joon. 1,2; 4) rajati kaks kaevandit. Idapoolses avati 17. sajandi
esimese poole kivikollektor, kaevu kivirakked (läbimõõt 136 cm), rooma sõdalase kuju-
tisega raidkiviplaat (3,0x0,8 m) Matthias Poorteni ja Elisabeth Goldbergi nimedega
1636. aastast. Veel toodi päevavalgele keskaegsetest tellistest laotud koldealusega kivi-
hoone jäänused, neist põhja pool aga 14. sajandi alguse raudkividest hoonealus. Leiu-
materjal (tahv. XXXII, 6— 13) lubab varasema asustuse dateerida 14. sajandisse.
Läänepoolses kaevandis tulid nähtavale hiliskeskaegsed keldrijäänused.

Toompea linnuse lõunaküljel uuriti ehitustöödel paljandunud 15.—16. sajandi eel-
kindlustuse osi (joon. 1, 3) ning 17.—18. sajandi lao- ja kasarmuhoonete rususid,
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vanalinna idaküljel aga kunagise Väikese Rannavärava bastioni 17. sajandi eskarbi-
müüri jäänuseid (joon. 1,5).

Viru t. 11 asunud kunagisel kolmel kinnistul (joon. 1, 4; 5) avati 14.—17. sajan-
dil ehitatud hoonete keldrikorrused.

KaAAe JIAHTE, flcm TAMM
APXEOJIOrMHECKHE HCCJIEÄOBAHMfI CTAPOEO TAJIJIHHA

B 1983—1984 rr.

Bo ÄBope BOMa Na 35/37 no yji. Hhkk öbiAa pacKonana nAomaAb b 24 m 2 (pnc. 1, 1\ 2).
Ha rjiyönne 1,3 h 2,1 m, b Mecxe cxbina Aßyx ynacxKOß Apennen aacxpoHKH, oönapy/Kenbi
OCT3TKH nAexenbix naropoAen, k ceßepnoMy npaio Koxopbix na rjiyönne 1,4 m npuMbinaA
na njiomaAH 6X6 m öpeßennaxbin nacxHA (pnc. 3) c yueneßiuHMH na Aßa senna loro-

boctohhoh H ioro-aanaAnon cxenaMH. HacxnA, nccjieAOßaHHbin ÄCHApoxpoHOAornHecKHM
MexoAOM, Aaxnpoßan 1501 r. CyAfl no apxeoAornHecKiiM naxoAKaM (xaÖA. XXXII, I—s),1 —5),
Apesnenujee aaceAenne sxoro ynacxxa npnxoAnxca na Konen 13 nanaAO 14 bb.

Bo ABope AOMa N° 2/4 no yji. AÜAa (pnc. 1, 2\ 4) õuao aaAonceno Aßa pacKona.
B bocxohhom pacKone oönapyncenbi KaMennbin KOAAenxop nepßon nojiOßHHbi 17 b., paa-
BajiHHbi KaMennoro KOAOAUa (AHaiwexpoM 136 cm) h öoAbiuaa KaMennaa nanxa
(3,0X0,8 m), na noßepxnocxn Koxopon b bhac peasega aanenaxaenbi phmckhh bohh,
HMena Maxxnac rioopxen n Sanaaöex PoAbAÖepr, a xaione Aaxa 1636. KpoMe xoro,
BCKpbixbi ocxaxKH KaMennoro aasana c ocnoßanneM onara, BbiAOKennbiM H3 cpeAneßeKO-
Boro KHpnnna, n k ceßepy ox nero rpannxnoe ocnoßanne Apyroro coopyacenna nanaaa
14 b. ApxeojiornaecKne naxoAKH (xa6a. XXXII, 6—T3) nosßOAaiox Aaxnpoßaxb apeß-
Henuine ocxaxKH 14 b. B aanaaaoM pacKone BCKpuxbi paaßaanabi nosAaecpeaneßeKOßbix
noAßaAbHbix noMeinennn.

BbiAH HCCACAOBanbi xaKJKe oÖHaacußinneca B xoae cxpoHxeAbHbix paöox ocxaxKH
K)A<Hbix npeAsaMKOßbix coopyacennn TooMnea 15— 16 bb. (pnc. 1,5), paaßaannu CKAaA-
ckhx h xosancxßenHbix nocxpoeK 17— 18 bb. h yueAeßume KoncxpyKUHH acnapna öacxnoaa
17 b. MaAbix MopcKHX Bopox b BOCXOHHOÜ nacxn Cxaporo ropoAa (pnc. 1,5).

PacKonnaMH xpex ynacxKOß apennen aacxponnn no yA. Bnpy 11 (pnc. 1, 4\ 5)
BCKpuxbi noAßaAbHbie 3xa>Kn aaaann, Boaßeaemibix b 14—17 bb.

Pe3T nHPPyC, Aapend-MuxKeAb PbiyK

OB HCTOPHH FIPHPOBHOH CPEBbI B HPEJI,EJIAX

b Bocxohhoh Scxohhh cesepnee Tapxy, ynnKaAbHbin npnpoaabin kombackc, npeao-
cxaßAaiomnn rnnponne n npeaßbinanno ÖAaronpnaxabie bo3mojkhocxh ajih naynenna ncxo-
pnn npnpoÄHon cpeaw n neAOßeaecKoro oöinecxßa b hx BaanMoaencxßHn n BaanMonepc-
nAexennn. 3xo oöycAOßAeno npencae Bcero xapanxepoM Aanauiacjpxa, a HMenno peryaap-
HbiM nepeAOßanneM Kpynnux ApyMAHHOBbix rpaA, Hbine npenMyinecxßenno pacnaxannbix,
c aaöoAoneniibiMH BnaAnnaMn n oaepnuMn BannaMH (pncynoK), nepeAKO BMeinaioinnMn
Momnbie xoaui,h paanooöpaanbix oaepno-öoAoxnbix oxAGAcennn. HocAeAHne n CAyacax
ocnoßHbiM ncxoHHHKOM naAeoreorpacf)HHecKon n apyron nn(|)ppManHH. Hpn sxom ohh,
nan npaBHAO, naxoAaxca b Henocpeacxßenaon öahsocxh ox apxeoAornqecKHx naMaxnHKOB,
h 33KAK)HeHHbie B hhx nbiAbua H cnopu oxAnqaroxca xopomen coxpannocxbio. OoaxoMy
3Aecb aaqnnaa c 1973 r. HncxnxyxoM ncxopnn coßMecxno c HncxnxyxoM reoAornn AH
3CCP cncxeMaxnnecKH npoßoanxca KOMnAencnbie naAeoreorpacbnqecKne nccAeaoßanna c
npHMenenneM paAa hobux mcxoaob ä-sb peKoncxpyKnnn npnpoAHO-KAHMaxnqecKnx
h apxeo-3KOAomwecKHX ycAOßnn nponiAoro.

B nepßyra nopy sxn nccAeAOßanna, npoßoaußinneca oxnocnxeAbHo CKpoMHbiMn cpeacx-
B3MH H CHA3MH, HOCHAH pCKOrHOCU,HpOBOHHbIH XapaKXCp, H OCHOBHOe BHUMaHHC VACAa-
AOCb AexaAbHOMy nayqeHHio oxacabhux KAioneßbix yqacxKOß. K nacxoaurcMy BpeMenn,
KOXAa ya<e HMeioxca onopnue paapeau, paöoxu nepeiuAn b cxaAino cöopa MaxepnaAa
c neAbio BbiaßAenna BnyxpnpanoHHbix naAeoreorpa(J)HqecKHx n apxeo-3KOAornqecKnx
paaAHqnH.
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